
DGS aktiv

Fur den Berichterstatter war diese 1.
Türkisch-Deutsche Wärmepumpenta-
gung nicht nur eine wertvol le Anregung
in lachl icher Hinsicht,  sonderm auch in-
sofern ern einmal iges Erlebnis,  als er in
erner der schönsten Städte der Welt  die
unubertreffliche türkische Gastfreund-
schaft kennengelernt hat.

Aus den DGS-Sektionen
Münster

Vorsitzender Dr. Josef Pieper ver-
schickte einen aufrüttelnden Brief an die
Sekt ionsmitgl ieder.  Er beginnt mit  einer
sprachl ichen Analyse des hol ländi-
schen Wortes für , ,Umwelt" ,  und das
lau te t  , ,Were ld" . rD ieses  se i  aus  den
zwei Stammworten,,Wer" für, ,Mensch"
und ,,Eld" für ,,Alter" oder ,,ZeiI" zusam-
mengesetzt.  , ,Wereld" heißt also , ,eines
Menschen Zeit ."

Wie gefährdet diese heute sei, habe
u. a. die Deutsche Physikal ische Gesel l -
schaft erst kürzlich betont, indem sie auf
die neuesten Erkenntnisse zum Treib-
hauseffekt hinwies, der unsere Atmo-
sphäre und damit unseren Lebensraum
zunehmend belaste. Hauptursache ist
der CO-r-Anstieg in den oberen Luft-
schichten, und der rührt  von der Ver-
brennung kohlenstoffhaltiger Energie-
träger her.  Nur die Sonnenenergie
könne helfen, unterstreicht Pieper, sie
verhelfe uns zu dem notwendigen , ,qua-
l i tat iven Wachstum."

Geärgert  hat er s ich auch, über einen
Bericht in Sonnenenergie 6/85.
Schade, denn dieser Arger wär unnöt ig.
Aus unserem Bericht , ,Der Verbraucher
sage Ja zur Elektroheizung" herauszu-
lesen, die DGS marschiere Hand in
Hand mit  der Stromlobbv, die am l ieb-
sten jedes Haus elektr isch beheizen
möchte, kann nur auf einem Mißver-
ständnis beruhen, dem frei l ich auch an-
dere DGS-Mitgl ieder zum Opfer gefal-
len  s ind .

Daß der Verbraucher Ja saoe zur
Elektroheizung, hat nicht die DGS, son-
dern die Hauptberatungsstel le Elektr iz i-
tätsanwendung behauptet. Der Redak-
teur der Sonnenenergie hiel t  das für
mit tei lenswert,  da ja wohl jeder Verfech-
ter der Sonnenenergie wissen sol l te,  mit
welchen Ansichten er es auf der mächt i-
gen , ,Gegenseite" zu tun hat.  Wir müs-
sen uns nicht nur damit ,  sondern auch
mit der Tatsache auseinandersetzen.
daß sich gewiß Mil l ionen Mrtbürger zu-
fr ieden und gedankenlos elektr isch ein-
heizen lassen.

Dr. Piepers Engagement verdient
höchste Anerkennung. Mit  seiner Wan-
derausstel lung, die für die Nutzung der
regenerat iven Energiequel len wirbt,
dürf te er nach eigener Angabe al lein
1985 rund 240000 Menschen erreicht
haben. Sein Ruf nach tatkräft ioer Mit-
hi l fe darf  nicht ungehört  ve"rhal len.
Seine nächsten Betei l igungen an gro-
ßen regionalen Veranstal tungen: West-
fäl ische Wirtschaftswoche, 3. bis 1 1.
Mai,  Reckl inghausen; Münster land-
schau, 24. Mai bis 1 .  Juni,  Dülmen; Um-
weltmarkt, Sepie,"nber in Unna; MS'86,
26. September bis 5. Oktober in der
, ,Hal le Münster land".

Duschwassers eingefangen wrrd.

Detmold
Während der letzten Sektionsveran-

staltung kcinnte eine drucklose Solaran-
lage mit 36 m2 Kollektorfläche besichtigt
werden, die sei t  einem Jahr in Betr ieb
ist. Die Kollektoren des schwedischen
Fabrikats Sunflex werden direkt vom
Heizmedium ohne Zwischenschaltuno
von Wärmetauschern durchströmi
Al lerdings nur,  wenn die Umwälzpumpe
läuft .  Angeschlossen sind zwei Spei-
cher von 5 und 3 mg Inhalt .  Die Veran-
stal tung, die sich eines sehr guten Zu-
spruchs erfreute, weckte bei allen Teil-
nehmern Interesse und sogar Begeiste-
ru  ng .

Auf der nächsten Sektionsveranstal-
tung steht die Besicht igung eines kom-
munalen Schwimmbades mit  Solaran-
lage auf dem Programm. Treffpunkt:  12.
Jun i  1986,  18  Uhr  am Schwimmbad
Hermann-Löns-Weg in Paderborn. An-
schl ießend wird der Energiesparbeauf-
tragte der Stadt,  Dipl .- lng. Ewers, über
Sparmaßnahmen an kommunalen
Energiesystemen berichten. Bis zum
Veranstaltungstag, so schreibt Sek-
t ionsmitgl ied Dr.  Heinz H. Hohmann,
werde auch der Energiebericht der
Stadt Detmold vorliegen.

Einem Zeitungsbericht vom 7. März
1986 ist  zu entnehmen, welche Konzep-
t ion mit  dem Pi lotprojekt am Hermann-
Löns-Weg verfolgt wird

,,Auf dem rund 900 mz qroßen Dach
der Zuschauertribüne de"s Hermann-
Löns-Stadions werden Solarkollektoren
instal l iert ,  die das Kernstück der Anlaoe
darstel len. Über rund 200 m Doppöl-
rohrlei tung zwischen dem Tribünen-
dach und dem Maschrnenraum des
Waldbades, davon rund 75 m unterir-
disch und 125 m oberirdisch auf den
Dachf lächen der Umkleideräume, sol l
das erwärmte Wasser in das Becken
gepumpt werden. Durch die Solarener-
gie sol l  pro Badesaison ein Wärmege-
wrnn von umgerechnet 200 000 kWh er-
reicht werden. Bislano, so der Ener-
gieexperte der Stadt-werke, wurden
340 000 kWh aufgewandt. So verblei-
ben für die Beheizung durch die Olan-
lage noch 140 000 kWh übrig.
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65 000 Mark sol l  die Anlaoe kosten.
die außer dem nicht unerhebächen Bei-
trag zum Umweltschutz die Heizkosten
von bisher jähr l ich 22OO0 bis 25 000
Mark auf 19 700 Mark drücken dürfte.

Mit  Hi l fe der Sonneneneroie sol l  die
Durchschnittstemperatur iö Becken
nun bei 22 bis 25 Grad Celsius l ieoen
und die Attraktivität des Waldbades'um
etl iches steigern."

Mittelfranken
Am 3. Mai 1986 wird es im Gasthof

Zur Linde im Forchheimer Stadttei l  Burk
eine,,Umweltmesse" geben; Beginn 1 0
Uhr, Ende 17 Uhr.  Für Auskünfte stehen
insbesondere die Sekt ionsmitol ieder
D ip l . - lng .  Hara ld  Merx  und D i [ t . - lng .
Roland Reichel,  der 2. Vorsi tzende, zur
Verfügung; Reichel war akt iver Tei lneh-
mer an der letzt jähr igen Tour de Sol in
der Schweiz. -  Das Versammlungslo-
kal für die regelmäßigen Zusammen-
künfte wurde gewechselt .  Die Sekt ions-
mitglieder und Gäste treffen sich ab so-
fort an jedem zweiten Montag im Monat
um 19 Uhr in der GaststätIeZur Einkehr
in Erlangen-Büchenbach.

Nord-Württemberg
Sekt ionsmitgl ied Peter Voigt,  Oberl in-

straße 13 in 7056 Weinstadt-Beutels-
bach. ist  Lehrer.  Seine Überzeugung.
daß die Sonnenenergie sehr wohl einen
Beitrag zum tägl ichen Wärmebedarf ei-
nes Haushaltes beitragen kann, läßt er
auch andere wissen. 

'Desqleichen 
be-

hält er seine praktischen 
-Erfahrungen

nicht für s ich, die er beim Bau und Be-
tr ieb von Solaranlagen gesammelt  hat.
lm Al leingang ist  es ihm gelungen, Vor-
tragsreihen über den Selbstbau von so-
laren Energieversorgungsanlagen an
gleich sieben Volkshochschulen unter-
zubringen: in Waibl ingen, Schorndorf ,
Schwäbisch Gmünd, Mühlacker,  Win-
nenden, Backnang und Ludwigsburg. In
Ludwigsburg kann man noch aufspr in-
gen.  Am 18.  Jun i  beg inn t  e in  Kursus .  der
dreiAbende umfaßt.

Dieses Bi ld zeigt  mögl icherwe se Europas nördl  chsle selbstgebaute Solaranlage.  Mlchel  Voss aus Erf tstadt
Fr ieshelm entdeckte s ie auf  se ner Fahrradtour durch Skandinavien auf  dem Campingp atz von Fussenes n
Norwegen 400 km nördl ich des Po arkre ses.  Auf  dem schwarzen Wel b lechdach des Toi let ten und Wasch-
gebäudes  l i eg t  zusammenge ro  t  e i n  schwarze r  Sch  auch ,  übe r  den  Sonnenene rq ie  zu r  Vo rwä rmuno  des


